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• 1992 Aufnahmeantrag der Schweiz an die EU

• 1992 Referendum gegen den Beitritt zum EWR erfolgreich

• 2000 Bilaterale Abkommen I

o Insb. Binnenmarktaspekte und Personenfreizügigkeit; sog. Guillotine-Klausel

• 2004 Bilaterale Abkommen II, inklusive Teilnahme an Schengen/Dublin

o Wenig unmittelbare Binnenmarktrelevanz (Lebensmittelindustrie)

• 2021 Scheitern der Verhandlungen zum Institutionellen Abkommen (Top-Down-

Ansatz)

• 2024/2025 sog. Paketansatz (Bottom-up-Ansatz): drei neue Abkommen, die teilweise 

binnenmarktrelevant sind

o Integration der institutionellen Bestimmungen

o Integration der Bestimmungen über Beihilfen
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• Zielsetzungen:

o Teilnahme am Strombinnenmarkt der EU, d.h. einheitliche Anwendung der Vorschriften über 

den «Strombinnenmarkt», insb.

o Gleichberechtigter Zugang zu Strommärkten Handelssystemen etc., Art. 1 Abs. 2 lit. a)

o Förderung des grenzüberschreitenden Stromhandels, Art. 1 Abs. 2 lit. b)

o Stabilität des regionalen Stromnetzes und Anbindung an EU-Verbundnetz, Art. 1 Abs. 2 lit. c) 

o Hohes Mass an Versorgungssicherheit, Art. 1 Abs. 2 lit. d)

▪ Mögliche Versorgungslücken wegen erneuerbaren Energien

▪ Versorgung im Krisenfall

o Integrität und Transparenz des Stromgrosshandelsmarktes, Art. 1 Abs. 2 lit. e)

o Förderung von erneuerbaren Energien und Klimaschutzziele 2050, Art. 1 Abs. 2 lit. f)

o Stärkung der Zusammenarbeit, insb. zwischen Regulierungsbehörden und Betreibern, Art. 1 

Abs. 2 lit.g)
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• Abkommensstruktur:

o Teil I: Allgemeine Bestimmungen

▪ Ziele; Geltungsbereich; Nichtdiskriminierung

o Teil II: Teilnahme am Strombinnenmarkt

▪ Verweis auf Vorschriften in Anhang I; 

▪ Ausnahmen für Schweiz: Übertragungsnetzbetreiber, Verteilnetzbetreiber,  

o Teil III: Staatliche Beihilfen

o Teil IV: Bereiche im Zusammenhang mit dem Strommarkt

▪ Insb. Umwelt, erneuerbare Energien

o Teil V: Institutionelle Bestimmungen 

o Teil VI: Sonstige Bestimmungen

o Teil VII: Schlussbestimmungen

▪ Inklusive Finanzbeitrag
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• Die einzelnen Bereichsregelungen:

o Anhang I: Strom

▪ Risikovorsorge; Zusammenarbeit ACER; Energieregulierungsbehörden; Elektrizitäts-

binnenmarkt; Kapazitätsvergabe; Engpassmanagement; Netzkodex; Übertragungsnetz

▪ Anlage: Vorrechte und Befreiungen

o Anhang II: Übergangsregelungen für bestehende langfristige Einspeiseverträge

o Anhang III: Präzisierungen staatliche Beihilfen

▪ Insb. Förderung erneuerbarer Energien

o Anhang IV: Staatliche Beihilfen

▪ EU-Rechtsakte und EU-Leitlinien 

o Anhang V: Umwelt

o Anhang VI: Erneuerbare Energien (26 Rechtsakte!)

o Anhang VII: Anwendung von Art. 49 Stromabkommen

o Protokoll über das Schiedsgericht
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• Teilnahme an der Rechtsetzung in der EU

o Beratende Rolle: Art. 26 StromA

• Dynamische Rechtsentwicklung:

o Art. 27 Abs. 1 StromA:

▪ «in den Bereich des Abkommens fallende Rechtsakte»

▪ «so rasch wie möglich»

• Die sog. Äquivalenzmethode

o Art. 27 Abs. 5 StromA: GA entscheidet, sofern nicht Revision des StromA («nach ihren 

internen Verfahren»): betrifft Anh. I, V und VI

• Die sog. Integrationsmethode: Art. 27 Abs. 2 StromA; betrifft Anh. I und VI

o «Integration» in StromA macht diese Rechtsakte zu einem «Teil der Schweizer 

Rechtsordnung»  

▪ Ausnahme nach Art. 28 StromA: Erfüllung verfassungsrechtlicher Pflichten

▪ Integration: betrifft die direkte Anwendbarkeit (VR: self-executing), nicht die Frage der 

Normhierarchie (vgl. Art. 190 BV)
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• Schiedsgericht und Zwei-Pfeiler-Struktur

o Einheitlich oder homogen?

o Art. III.9; Art. 29 und Art. 32 Abs. 3 StromA: Auslegung durch EuGH

▪ Einheitliche Auslegung von StromA und EU-Rechtsakten gemäss Völkerrecht

▪ EU-Rechtsakte und Bestimmungen, die die «Anwendung unionsrechtlicher Begriffe 

implizieren»

▪ Dynamische Auslegung auch nach Unterzeichnung
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• Fragen:

o Keine verbindliche Versorgungssicherheit im Falle von Krisen?

o Wasserkraft, insb. Bergkantone, Heimfall, Wasserzins etc.?

o Beihilferegelungen?

o Grundversorgung: Ausgestaltung?
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• Antworten:

o Anwendungsbereich: Art. 2 StromA und Anhang: 

▪ Geltungsbereich; «Strombereich» und «Belange in direktem Zusammenhang»

▪ Art. 26 StromA: «im vom Abkommen abgedeckten Bereich»

• Strombereich; nicht Belange

• Art. 4 Vorschriften für den Strombereich: Anh. I: Erfasste Rechtakte sind 

«anzuwenden»

▪ Dynamische Rechtsentwicklung: Konzept

• Revision des Abkommens nach Art. 27 Abs. 6 StromA

• Erweiterung – dynamische Fortentwicklung

▪ Systematische Auslegung und Abgrenzung zur Erweiterung 

▪ Ergebnis in Bezug auf Vergaberecht
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o Der Krisenmechanismus: «sollen» oder «müssen»?

▪ Die Konzeption des EU-Krisenmechanismus nach Verordnung (EU) 2019/941

▪ Stellungnahme
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o Wasserkraftkonzessionen

▪ Keine unmittelbare Geltung des EU-Vergaberechts

▪ Einfluss der EU-Grundfreiheiten?

▪ Bedeutung des Vorbehalts des Eigentumsrechts (Wasserzins)

▪ Bedeutung des Vorbehalts des Elektrizitätsrechts

▪ Bedeutung des Beihilferechts

• «Gleichberechtigter» Zugang
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o Grundversorgung und Swiss Finish?

▪ Umsetzung im Vorschlag eines Bundesbeschlusses

▪ Abkommenskonformität 
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• Bewertung Verhandlungsergebnis

• Offene Fragen?

• Zuständigkeit des Schiedsgerichts
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